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VizebürgermeisterHierhammer.Dererste VizebürgermeisterHeinrich
Hierhammer hat heute einen kurzen Erholungsurlaub angetreten .

- ¬
Die fürkischen Journalisten inWien.

DenSonntagvormittagbenütztendie VertreterderosmanischenPresse
dazu ,verschiedeneEinrichtungenunseres Kriegspressediensteskennenzu

lernen .Zuerst fuhren sie geleitet vom Delegierten des Kriegspresse¬

quartiers Oberleutnant WaldemarMunkvon den 6er Bragonernzur
FilmstelledesKriegspressequartiers ,wosie vomVorstanddesKriegs¬
pressequartiers Eisner - Bubna ,demPräsident derSascha - Film- Gesellschaft
GrafKolowrat ,demLeiter der FilmstelleHauptmannLöwenstein ,und
LeutnantRudolfWalterempfangenundbegrüßtwurden .Vondenvorgeführten
Filmaufnahmenerwecktenamentlichein Film besonderesInteresse ,welcher
vonLeutnantWalter ,damalsnochFähnrich ,seinerzeitanderSüdwestfront
bei der Erstürmung einer feindlichen Ortschaft mitten imGeschützfeuer
und Häuserkampf aufgenommen wurde .Von hier begaben sich die Gäste in die

LichtbildstelledesKriegspressequartiers ,woder Leiter dieserStelle
HauptmannSchindlerinteressante AufnahmevondenöstlichenKriegsschau¬

plätzen demonstrierte .
Sonntagmittag fand imHotelBristol imengstenKreis ein vonden

vierPressevereinigungenunterVorsitzdesVizepräsidentender„Concordia
MünzdentürkischenKollegengegebenesMittagessenstatt ,beiwelchem
Chefredakteur Dr .Salkind vom Verband der auswärtigen Presse die Gäste

auf das herzlichste begrüßte ,Präsident Puchstein derdeutsch - österreichi¬
schen Schriftsteller - Genossenschaft auf ungarische Kollegen aus Budapest .

die anwesendwaren ,sein GlaserhobundDr .AchmedEminBeinamensder
ottomanischenPresse der Freudeüber die Anwesenheitin WienAusdruckgab .

und auf das brüderliche Triumphvirat der österreichischen ,ungarischen
undtürkischenJournalisteneinenTrinkspruchausbrachte.

Nunmehrbegabensich die Herrenins Rathaus ,wosieBürgermeister
Dr .Weiskirchner begleitet von Vizebürgermeister Hierhammerinseinem
Empfangssalonerwarteteundin einerAnsprachebegrüßte ,in welcherer
ausführte :Es bereitet mir eine aufrichtige Freude und Genugtuung ,dieVer
treter der sich raschentwickelndenosmanischenPresseimRathausezu
begrüßen .Es tut mir leid ,daß der Mangelan Zeit es den Herrennicht
erlaubt ,Werkeunserer schaffenden Arbeit zu besichtigen .Sie könnendie
Versicherungentgegennehmen ,daß die Herzender WienerBevölkerungIhnen
warmentgegenschlagen .Ich bin unbescheiden ,aberals Bürgermeisterwer¬
denSiemeinWortgerechtfertigtfinden ;es mögeWiendieBrückewerden,
zwischen Orient und Okzident ,denn hier in dieser alten Kulturstadt
haben sich gar oft schon Morgen -und Abendland begrüßt .Seien Sie herz¬
lichst willkommen !

Dr .AchmedEmin- Beibrachtedentiefen Dankseiner Kollegenfürdie
so überausgastliche Aufnahmein WienzumAusdruckeundChefredakteur
Dr .Salkind dankte demBürgermeister namensder WienerKollegen fürdie
so herzliche Aufnahme der Gäste aus dem osmanischen Reich .

DietürkischenJournalistenfuhrendannin dasstädtischeLagerhaus
und in das neue Kühl -und Gefrierhaus ,wo sie vomLagerhausdirektor

Dr .Nübel erwartet und herumgeführt wurden .Von hier begaben sie sich in

das Gänsehäufel ,dessenAnlageundEinrichtungenihnensehr gutgefielen
undsie beobachtetendurchlängereZeit das LebenundTreibenimStrand¬
bade .Von hier ging es auf den Cobenzl ,über dessen landschaftliche Reize

dieGästeihrevollsteBewunderungaussprachen.ImSchloßhotelhatten
sich eingefunden :Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,die Vizebürgermeister

HierhammerundHoß ,der türkischeBotschaftsratRechadBlaque-Bey,
MinisterialratBreiskyvomMinisterratspräsidium,Hofsekretärvon
Prasnovsky vom Ministerium des Aeußern ,Oberst Eisner - Bubna ,Hauptmann
Oppenheimer und Oberleutnant Munk vom Kriegspressequartier ,die Schrift¬

führer des Gemeinderates Leiter ,Obrist ,Philp und Stangelberger ,Magi¬

stratsdirektor Dr .Nüchtern ,Vizepräsident Münzvon der Cohcordia ,Chef¬
redakteur Puchstein von der deutsch - österreichischenSchriftstellergenos¬
senschaft ,Chefredakteur Dr .Salkind vomVerbandder auswärtigenPresse
undRedakteurMandlvonder Unionder Korrespondentenderauswärtigen
Presse ,PräsidialvorstandFormanek ,MagistratssekretärJiresch undVertre¬
ter der Wiener Journalistik .

BeimgemeinsamenMahlehielt BürgermeisterDr .Weiskirchnerfolgen¬
denTrinkspruch:VomWaldesrandderletztenAusläuferunsererAlpengrüßen
wir hier die StadteWien .Wirblicken auf den alten Donaustrom ,derschon
dierömischenLegionenanseinenUfernsah ,denStromderVölkerwanderung,
dessen Unterlauf jetzt so eft der Schauplatzkriegerischer Freignissewar .
In der Zukunft wird der Donaustromals Straße für unserwirtwchaftliches
Leben von großer Bedeutungsein .

Die Stadt Wien ist heute beflaggt ,unsere und die Farben der Ver¬
bündetenprangenandenHäusern .Esist dersichtbareAusdruckderFreude
über die Wiederbefreiung der östlichen Gebiete unseres Vaterlandes ,das

wir nunfast zurGänzewiederin unseremBesitzehaben .AusinnerstemHer¬
zen fühlen wir uns gedrängt ,den tapferen Osmanen ,die mit unseren Truppen
Schulter an Schulter kämpfen ,unseren DankzumAusdruckzubringen .

Ich begrüße hier neuerlich die Gäste aus demosmanischenReicheund
dankeihnen ,daß sie der Wegzu uns führte .Dieser erste Besuch ,sohoffen
wir ,wird nicht der letzte sein .Die Beziehungen ,die in diesen Tagenan¬
geknüpft wurden ,werdensich vertiefen ,Wienund Konstantinopel ,Oester - ¬

reich - Ungarnund die Türkei werden sich immer enger aneinander schließen .

Ich hoffe ,daß die Zeit nicht mehrferne ist ,in der wir auf denWahnsinn
dieses unseligen Völkerringens zurückblicken können .Dannkommendie Tage

gemeinsamerFriedensarbeit ,des Ausbaues wirtschaftlicher undkultureller
Werke .VondenGestadenIhres Meeresbis zu denAlpenwirdsich dieSoli¬
darität der Menschheitentwickeln ,dochnicht das Geschäftoderkommerziel
le Spekulation wird unslleiten ,sondern das rein menschlicheGefühl ,die

Verbrüderung der Herzen wird einen neuen Völkerfrühling herbeiführen .
Wir wollen uns kennen -und verstehen lernen ,das übrige wird sich dannvon
selbst finden .

DerBürgermeistersprachsodannderWienerPresseseinenherzlichsten
Dankfür die Unterstützungaus ,die sie der Stadt WienundderGemeinde-¬
verwaltung während des Krieges angedeihen ließ und schloß mit einem bei¬

fällig aufgenommenenHochaufdie türkischenGäste.
Dr .AchmedEmin - Beiübersetzte die Wortedes Bürgermeistersins

türkische undbemerkte ,daß Wienden Fürkenkeine fremdeStadtsei .
Wennseine Volksgenossenetwas lernen wollen ,so kommensie immernach
Wien ,dasseit jeäherfür die Türkeiein Lehrmeisterundein Vorbildge-¬
wesensei .Wirbetrachtemuns als Vorboteneiner neuenZeit undeines
neuen Kampfes ,der jedoch auf friedlichen Gebieten ausgetragenwerden

scll .Eswirdunseraller Pflichtsein ,gemeinsamaufzubauen,wasder
Kriegzerstörthat .Siekönnenüberzeugtsein ,daßwirjedesmal ,wenn
wir etwas neues schaffen wollen ,zu Ihnen kommenwerden .DerRedner
schloß mit einemHochauf das Gedeihender StadtWien .

DerVizepräsidentdesJournalisten-undSchriftstellervereines
ConcordiaRedakteur Münzsagte :Als wir an unsere türkischenKollegen
die Einladung richteten zu uns zu kommen ,war der erste WegzumBürger¬

meisterderStadtWien,derunsseinewertvolleUnterstützungzueiner
gastlichenAufnahmederDelegiertenderosmanischenPressezusicherte.
DieHerrenhabenerklärt ,daßsie sehr viel gesehenundgelernthaben,
daßsie sich aber auchaußerordentlichwohlfühlen in Wienunddaßsie
als aufrichtigeFreundevonunsscheiden .ErdankeauchdemBürgermei¬
sterfürdiederWienerPressegezollteAnerkennungunderbitteihn,
überzeugtzu sein ,daß jeder Journalist ohneUnterschiedvonPartei
und Richtung bemühtsei ,die Größeund das Ansehender Stadt Wienzu

mehren .Er glaube aus den HerzenAller zu sprechen ,wenner denWunsch
ausdrücke ,daß in demprächtigen Wiener Rathause baldigst ein Friedens¬
festgefeiertwerdenkönne.NamensderWienerPressevereinigungenbrach¬
te er ein Hochauf denBürgermeisterunddenGemeinderatder StadtWien

aus .

DieFahrtandieFront .
Heuteabendsbegabensichdie türkischenJournalisten ,geführtvom

Delegiertendes KriegspressequartiersDragoneroberleunnantWaldemarMunk
undbegleitetvondemHerausgeberderRathaus-KorrespondenzChefredakteur
MicheuunddemRedakteurDr .StefanSteinandieSüdwestfront.
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